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16. Breslau den 21. April 


Bekanntmachung. 

Der Ziegelmeiſter Riedig zu Cawallen beabſichtigt, auf dem ihm gehoͤrigen ehe— 
maligen Zimmermeiſter Tietz'ſchen Ackerſtuͤck zu Friedewalde den Neubau eines Ziegelbrenn⸗ 
Ofens nebſt Materialien⸗Schuppens. 

Indem dies auf Grund des § 29 der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 
17. Januar 1845 hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich die 
Aufforderung, etwaige Einſpruͤche gegen dieſes Vorhaben binnen 4 Wochen bei der un⸗ 
terzeichneten Orts-Polizei-Verwaltung im rathhaͤuslichen Bureau II. zu Breslau „unter 
Angabe der Gründe anzumelden. 

Breslau den 5. April 1855. Die Orts Polizei⸗Verwaltung 

von Cawallen und Friedewalde. 


Zur Nachricht für das landwirthſchaftliche Publikum. 


Die unterzeichnete General⸗Agentur beehrt ſich, die Herren Landwirthe darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die 


Neue Berliner Hagel-⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 


ununterbrochen in ihrer Wirkſamkeit fortfaͤhrt und die Verſicherungen gegen Hagelſchlag 
unter den während ihres 3 Jjaͤhrigen Beſtehens bewährten ſoliden Grundſaͤtzen auch ferner 
uͤbernimmt. N 

Die Geſellſchaft bietet den Verſichernden alle die Vortheile, welche ein gut or⸗ 
ganiſirtes Inſtitut, unterftügt durch eine langjaͤhrige Erfahrung, darzubieten vermag, ſie 
leiſtet durch ihren Gewaͤhrleiſtungsfonds von 

Einer Willion Thaler Preuß. Cour., 
ſo wie durch den großen Umfang ihres Geſchaͤfts die vollſtaͤndigſte Sicherheit und regu⸗ 
lirt bei billigen Praͤmien die Schaͤden prompt und liberal. 

Wir bitten die Herren Landwirthe daher auch in dieſem Jahre der Neuen 
Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft eine recht allgemeine Verſicherungstheil⸗ 
nahme znzuwenden und dem alten ſoliden Rufe, wie bisher, zu vertrauen, den ſich die 
Geſellſchaft von ihrer Begruͤndung an erworben hat. 

Breslau, am 12. April 1855. f 


Ruffer & Comp 


+ 
General-Agentur der Neuen Berliner Hagel Aiſßeruranz - Geſelſchaft. 


’ 32 „= 
zum Eſſen und zur Saat, find zu jeder Zeit zu haben in Breslau 
Senn Wilhelms⸗Straße r. 46, zu erfragen beim Gaſtwirth. 
Erdkarren⸗Lieferung.) Zum Bau des Breslau Poͤpelwitz⸗Coſeler Deiches ſollen 
100 Stuck ſogenannte Eiſenbahn Erdkarten und 10 Handrammen geliefert werden. Unternehmungsluflis 
ge wollen bis Donnerſtag den 26, d. Monats auf dem Dominio Poͤpelwitz ihre Forderungen pro Stüd 


angeben aber gleichzeitig mit ihrer Adreſſe Probeſtuͤcke Übergeben, 
Breslau den 5. April 1885. r v. Wo irſch. 


Das Revalenta arabica-Lager und Schweizer Kräuter⸗ 
Del: Lager 
befindet ſich jetzt Dominikanerplatz Nr. 2, in Breslau nahe bei 


der Poſt, erſte Etage bei 
W. J TE 131.527; M und Comp. 
Veoekanntmachung. Stempel⸗Farbe 


in ſchwarz, blau und roth iſt ſtets vorraͤ⸗ 
thig, ſo auch jede Graveur⸗Arbeit wird 

er zu ver beſtens beſorgt bei: > 

In einem Kirchdorf 2 Meilen von Bres⸗ C. Waldhauſen Graveur, 


Bekanntmachung. | 
lau iſt ein Haus mit Garten 2 Morgen Breslau, Blücher⸗Platz Nr. 2. 


Bei der verwittweten Fleiſcher-Meiſter 


Gottſchling in Radwanitz, ſind circa 20 Fu⸗ 
der des beſten Fleiſcher-Dünger zu verkau en. 


groß, für den Preis von 650 Thlr. zu Kartoffeln 

verkaufen. Einzahlung einige hundert Thlr. verkauft noch circa 1000 Sack das Do: 
Näheres bei Herrn Pachaly am Ritter minium Gnichwitz, Breslauer Kreiſes. 

Platz Nr. 9 in Breslau. 


Bei dem Dominium Leerbeutel finden 
einige Lohngaͤrtner bei freier Wohnung und 
guter Loͤhnung noch Anſtellung. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener | Kone 
tuͤchtiger Ader-Vogt findet ſofort Anſtellung 
auf dem Dominjum Wohnwitz, Kreis Neu⸗ 


markt. 

ene, eu . 22 17 Sgr. pro Centn. 
Zwei gute Flachwerk⸗ und dwel gute Stroh 100 . 5 . 

Kartoffeln . 54 51 48 Sgr. pro Sack. 

Butter 19 20 18 Sgr. pro Quart. 

Eier 18 Sgr. pro Schock. 


Markt⸗ Preis. 
Breslau den 19. April 1855. 
„feine, mittel, . Waare. 


Saber Weiten Bu 108 bis 113 88 66 Gar. 
5. 7100 — 110 89 76 


930 mittle ord. Waare. 


Mauerziegelſtreicher finden Beſchaͤftigung in 
der Ziegellei zu Klein Gandau. 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


